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Herwig Zang wurde am 14.01.1939 als erster
Sohn des Studienrats für Deutsch, Geschichte
und Erdkunde Dr. Hermann Zang und seiner
Frau Hildegard, geb. Froböse, in Memmingen
(Allgäu) geboren. Während des Krieges kam
am 01.08.1941 ein Bruder Gert-Rüdiger hinzu.
Der Vater war als Soldat in Frankreich und
Italien eingesetzt und fiel am 17.04.1945 bei
einem Bombenangriff bei Bologna in Italien. Die
Einschulung Herwig Zangs erfolgte während
der Nachkriegswirren im Dezember 1945
(Klassenstärke 64).

1946 zog die Familie nach Coburg zu dem aus
dem Solling stammenden Großvater Oskar Fro-
böse, der seit drei Jahren allein lebte und ein
Friseurgeschäft unterhielt. In Gesprächen über
sein Leben hebt Herwig Zang immer wieder
den starken Einfluss seines Großvaters in den
Jahren seines Heranwachsens hervor, der ihn
in seiner ruhigen und gütigen, von großer inne-
rer Souveränität getragenen Art prägte. Der
Großvater unternahm viele sonntägliche Tages-
ausflüge mit der Familie ins Frankenland von
der Grenze zu Thüringen bis zum Maintal. Au-
ßerdem nahm er seine beiden Enkel sonntags
oft mit ins Coburger Naturkundemuseum, Her-
wig Zang schwärmt beim Erzählen aus der Zeit
seiner Jugend noch heute von diesen Besu-
chen, die ausführliche Gelegenheit zum Be-
trachten der Dioramen und der Vogelpräparate
aus aller Welt gaben. Im Nachhinein gewinnt an
Bedeutung, dass zum Kundenkreis des Groß-
vaters auch zwei bekannte Ornithologen gehör-
ten, über die Herwig Zang von mehrfachen Be-
gegnungen berichten kann: der Museumsleiter
Hans von Boetticher (30.08.1886 Staraja
Derewnja bei St. Petersburg – 20.01.1958 Co-
burg) und der im Coburger Exil lebende Zar
Ferdinand König von Bulgarien (26.02.1861
Coburg – 10.09.1948 Coburg).

Herwig Zang machte 1958 am humanistischen
Gymnasium „Casimirianum“ in Coburg Abitur,
studierte an der Universität Erlangen Mathe-
matik und Physik und legte dort 1964 das 1.

Staatsexamen für das Lehramt an Gymnasien
ab. Im Referendariat war Herwig Zang von
1964 bis 1966 in Nürnberg tätig.

In diesen Jahren ist in der Biographie von
Herwig Zang das erste systematische Wirken
auf dem Gebiet der Vogelkunde fassbar. Er
hatte bereits in seiner Schulzeit einer Gruppe
von Schülern angehört, die Freilandornitholo-
gie betrieb, und übernahm von seinem Mentor
auf diesem Gebiet, Dr. Theodor Mebs, der nach
Norddeutschland verzogen war, als Beringer
der Vogelwarte Radolfzell dessen Tätigkeit im
Rahmen der Weissstorchberingung. Noch heu-
te erzählt Herwig Zang begeistert aus dieser
Zeit, die unter anderem dadurch gekennzeich-
net war, dass damals noch keine schnellen
Kommunikationsmittel zur Verfügung standen,
was zur Folge hatte, dass er von Theodor Mebs
für die Besteigung der Weissstorchhorste an
den einzelnen Standorten präzise briefliche
Darstellungen zur Festigkeit einzelner Dach-
latten auf den Dächern der betreffenden Häu-
ser erhielt. Man kann sich heute kaum vorstel-
len, dass seinerzeit zur Brutzeit der Weiss-
störche zum Ablesen der Ringnummern ein
Spektiv für jeweils eine Woche Verfügungszeit
unter den Beringern herumgeschickt worden
ist.

Um die Vita von Herwig Zang von nun an zu
verstehen, ist es erforderlich, die Entwicklung
seines persönlichen Lebensfeldes in die Be-
trachtung einzubeziehen. Dies ist von der
Verortung und vom Anlass der vorliegenden
biographischen Darstellung her schon deshalb
nötig, damit die niedersächsischen Ornitholo-
gen wissen, welchen Umständen sie die Tat-
sache zu verdanken haben, dass Herwig Zang
für lange Zeit der unermüdlich aktive und inte-
grierende Motor ihrer Bemühungen und mithin
ihre Zentralfigur wurde.

Herwig Zang lernte seine Frau Gelinde wäh-
rend des Studiums kennen, sie war zu diesem
Zeitpunkt angehende Apothekerin. Das junge
Ehepaar Zang legte der weiteren gemeinsa-
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men Lebensplanung bei der Suche nach mög-
lichen Orten für den zukünftigen Lebensweg
die Tatsache zugrunde, dass jeweils eine Mut-
ter (bzw. komplementär eine Schwiegermutter)
in Hamburg und in Coburg lebte, und dass
somit gleichlange Reisewege zu diesen beiden
Städten zu berücksichtigen seien. Somit war
eine Orientierung nach Norddeutschland gege-
ben.

Um nun zu verstehen, wie sich hochrelevant für
die niedersächsische Avifaunistik der Tätig-
keitsschwerpunkt Herwig Zangs im Harz und
im nördlichen Harzvorland entwickelt hat, muss
man konkrete Abläufe kennen, von denen der
in dieser Festschrift Geehrte dem Verfasser der
vorliegenden biographischen Skizze gelegent-
lich einer jährlich wiederkehrend durchgeführ-
ten Exkursion berichtet hat.

In der Tat verdanken wir niedersächsischen
Ornithologen allein der Weitsicht eines Ober-
schulrats Dr. Oertel, der in der Schulbehörde
des damaligen Regierungsbezirks Braun-
schweig tätig war, die Tatsache, dass wir Her-
wig Zang mit allen nachfolgenden Konsequen-
zen und Verdiensten bei uns in Niedersachsen,
der Stammheimat seines Großvaters Froböse
und dessen Familie, und hier schwerpunkt-
mäßig in der nördlichen Harzregion haben.
Nach einer Bewerbung aufgrund der dargestell-
ten Überlegungen bei der Braunschweiger

Schulbehörde kam es zu einem Personalge-
spräch, für das Herwig Zang bei Oberschulrat
Dr. Oertel geladen wurde. Verkompliziert wurde
die Lage dadurch, dass von den bayerischen
Behörden zunächst über ein Jahr lang kein
Examenszeugnis ausgehändigt wurde, da der
junge Gymnasiallehrer zwar in Bayern ausge-
bildet worden sei, dort nun aber nicht tätig wer-
den wollte. Dr. Oertel war von vornherein fest-
gelegt und sagte, dass er den Bewerber auf
seine beste Schule schicken werde, nämlich
auf das Ratsgymnasium nach Goslar. Auf den
Einwand des Bewerbers, er wolle gar nicht
unbedingt nach Goslar, kam die Entgegnung,
er werde zunächst für ein Jahr auf das Goslarer
Ratsgymnasium geschickt und könne sich die-
ses in Ruhe ansehen, wenn es ihm nicht gefie-
le, würde er an eine andere Schule geschickt.
Der Oberschulrat Dr. Oertel hat sich im Nach-
hinein gesehen somit – ohne sich dessen be-
wusst zu sein – um die niedersächsische Orni-
thologie verdient gemacht: Herwig Zang blieb
bis 2002 am Ratsgymnasium und in Goslar bis
heute.

Zunächst ist aus den ersten Jahren in Goslar
zu berichten, dass 1968 die Tochter Marion und
1970 die Tochter Antje geboren wurden. Dass
es dem Ehepaar Zang offensichtlich gelungen
ist, nicht nur Gene, sondern auch glaubhaft und
unaufdringlich ideelle Vorstellungen seiner

erlernten und ausgeübten
Berufe in der Familie weiterzu-
geben, belegt die Tatsache,
dass beide Kinder in die
Fußstapfen ihrer Eltern getre-
ten sind: Marion ist als Apothe-
kerin in Marktheidenfeld tätig,
Antje arbeitet als Studienrätin
für Mathematik und Erdkunde
in Hameln. Beide sind verhei-
ratet und haben zwei Kinder.
Für Herwig Zang und seine
Frau Gelinde als dynamische
Großeltern sind die Enkelkin-
der stetige Quelle der Freude
und Bereicherung.

Seit 1979 war Herwig Zang am
Goslarer Ratsgymnasium für
die Organisation des Kurssys-
tems der Jahrgänge 11-13 ver-
antwortlich. Für seine Berufs-
auffassung und sein Verant-

Exkursion der niedersächsischen Raufußkauz-Arbeitsgruppe in die
Raubkammer, Lüneburger Heide, am 28.08.1984. Führung durch den
Pionier der Raufußkauzforschung, Dr. R. Kuhk (Bildmitte), in dessen
Untersuchungsgebiet aus den 1940er Jahren: mit dabei u. a. F. Knolle,
H. Zang, P. Kunze, H. Heckenroth, B. Kondratzki, L. Uphues. Foto: Ortwin
Schwerdtfeger.
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wortungsbewusstsein ist charakteristisch, dass
er stets bemüht war, fachlich auf dem neuesten
Stand zu sein. So fuhr er fast jedes Jahr in den
Osterferien an eine deutsche Universität, in der
der Verein zur Förderung des mathematisch-
naturwissenschaftlichen Unterrichts im Zusam-
menwirken mit den Universitäten seine jährli-
che Fortbildungsveranstaltung abhielt. Neben
dem Unterrichtsstoff waren für Herwig Zang
immer Fragen zur Philosophie der Mathematik
und der Naturwissenschaften Gegenstand sei-
nes Interesses, was sich unter anderem im
Inhalt zweier von ihm gehaltender Abiturreden
ausdrückt. Seine Einstellung und sein Engage-
ment in der beruflichen Ausgestaltung des
höheren Lehramtes dokumentiert sich auch in
der Tatsache, dass ihm seine Schüler zunei-
gungs- und respektvoll den Namen „Papa
Zang“ beigaben.

Der Autor der vorliegenden biographischen
Studie aus festlichem Anlass kam durch die
Weitsicht des Personalstammamts der Bundes-
wehr als wehrpflichtiger Stabsarzt an das
Luftwaffenregiment in Goslar, wo er mit einem
Kollegen zusammentraf, der dort am Rats-
gymnasium das Abitur abgelegt hatte. Dieser
äußerte auf Herwig Zang angesprochen, dass
es sich bei ihm um einen Lehrer handele, zu
dem die Schüler gern in seinen sehr qualität-
vollen und engagierten Unterricht gingen, und
der im Schülerjargon „ein interessanter Typ“
sei, der erkennen lässt, dass hinter allem, was
er inhaltlich-sachlich vermittelt, eine facetten-
reiche breitgefächerte Persönlichkeit steht.

Die niedersächsischen Ornithologen, die sich
ohne jeden Zweifel des hohen Einsatzes, der
Bereitschaft zur Übernahme von Verantwor-
tung und der Integrationskraft Herwig Zangs
bewusst sind, werden kaum für möglich halten,
dass mit seinen Leistungen im Beruf und auf
dem Gebiete der Avifaunistik keineswegs alle
Tätigkeitsfelder des mit dieser Festschrift Ge-
ehrten genannt sind. So hatte Herwig Zang von
1980 an einen Lehrauftrag für Didaktik der
Physik an der Technischen Universität Claus-
thal-Zellerfeld bis dort der Studiengang Lehr-
amt an Gymnasien 1985 geschlossen wurde.
Seit 1982 ist er Vorsitzender der Niedersäch-
sischen Ornithologischen Vereinigung e. V. und
ehrenamtlich als Naturschutzbeauftragter für
den Landkreis Goslar tätig. Seit langen Jahren
ist er Vorsitzender des Naturwissenschaftlichen

Vereins Goslar e. V. Erwähnenswert ist auch
seine Tätigkeit im Goslarer Lions-Club.

Dass Herwig Zang von den ersten Tagen seiner
Goslarer Zeit an dort ein Gefühl von Heimat im
Sinne emotionaler Verwurzelung entwickelte,
ist der stets inhaltsreichen Freundschaft zu
dem dort bereits ansässigen späteren Justiz-
amtsrat Friedel Knolle zu verdanken. Auf die-
sen war Herwig Zang brieflich von keinem Ge-
ringeren als von Dr. Rudolk Kuhk von der Vogel-
warte Radolfzell hingewiesen worden, der läng-
jährig Generalsekretär, Nestor und Integra-
tionsfigur der Deutschen Ornithologen-Gesell-
schaft war („wenn Sie nach Goslar kommen, da
gibt es schon ein DO-G-Mitglied Friedel
Knolle“). Trotz unterschiedlicher Herkunft und
Prägung führten gemeinsame Interessen und
fachliche Auffassungen im Gebiete der avifau-
nistischen Amateurornithologie und weit darü-
ber hinaus zu einer Wahlverwandtschaft à la
Goethe zwischen Friedel Knolle und Herwig
Zang. Erfolgreiche gemeinsame wissenschaftli-
che Arbeit atmosphärisch durchgehend getra-
gen von der Kombination des Wilden Jägers mit
der Heiterkeit der privaten Gelehrtenstube, der
ein hohes Maß an geistiger Unabhängigkeit
eigen ist, haben bei beiden zu einer großen
Zahl von umfangreichen ornithologischen
Veröffentlichungen geführt, die teilweise in
gegenseitiger Koautorschaft verfasst wurden
und deren Inhalte dem Schriftenverzeichnis zu
entnehmen ist, das in diese Vita gleichsam or-
ganisch integriert werden musste. Der Verfas-
ser dieser Vita konnte sich in seiner Goslarer
Zeit und auch noch danach bei der Teilnahme
am wöchentlichen Stammtisch des Naturwis-
senschaftlichen Vereins Goslar und auf zahlrei-
chen Exkursionen in den Harz und in das nörd-
liche Harzvorland zu Raufusskauz, Sperlings-
kauz und anderen Vögeln des Gebirgswaldes
sowie bei Befahrungen von Fledermaus-Win-
terquartieren ein Bild von dieser Arbeitsweise
im ständigen freundschaftlichen Dialog ma-
chen.

Hierdurch bedingt erwuchsen Herwig Zang und
Friedel Knolle die Kraft und der Wille zur Über-
nahme von Verantwortung für die niedersächsi-
sche Ornithologie über die engere Region ihrer
avifaunistischen Tätigkeit hinaus. Dies drückt
sich nicht nur in der langjährigen Übernahme
des Amtes des Vorsitzenden der Niedersäch-
sischen Ornithologischen Vereinigung e.V. (vor-
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mals Vereinigung „Avifauna Niedersachsen“)
durch Herwig Zang aus, sondern vor allem in
der gemeinsamen Unterstützung von Dipl.-Ing.
Hartmut Heckenroth, der beim Niedersächsi-
schen Landesverwaltungsamt – Naturschutz,
Landschaftspflege, Vogelschutz – (später Nie-
dersächsisches Landesamt für Ökologie –
Staatliche Vogelschutzwarte) tätig war und
durch seine immense Arbeitsleistung und
durch die unkonventionelle Ausgestaltung sei-
ner Arbeit als hauptamtlicher Naturschützer bis
heute alle Vorurteile gegenüber einem
Bediensteten im öffentlichen Dienst Lügen
straft, bei der Realisierung des Gemein-
schaftswerkes „Die Vögel Niedersachsens und
des Landes Bremen“. Das 1. Heft des speziel-
len Teils dieser Niedersächsischen Avifauna
erschien 1978, es folgten das Heft 2 1985 und
dann von 1989 an in wesentlich schnellerer
Reihenfolge unter dem Erstherausgeber
Herwig Zang die deutlich umfangreicheren
Hefte 3 bis 10 (neben Hartmut Heckenroth war
beim Heft 3 Friedel Knolle Mitherausgeber, Heft
4 [Hühner- und Kranichvögel] wurde von
Friedel Knolle und Hartmut Heckenroth heraus-
gegeben), Heft 11 ist derzeitig kurz vor der
Fertigstellung, womit dann der spezielle Teil
des Werkes zum Abschluss gekommen sein
wird. Im Einzelnen sei hier auf das in die vorlie-
gende Vita einbezogene Literaturverzeichnis
verwiesen.

Die Vorträge Herwig Zangs bei
den Jahresversammlungen der
Niedersächsischen Ornitholo-
gischen Vereinigung und bei
der Deutschen Ornithologen-
Gesellschaft sind entspre-
chend seiner didaktischen
Ausbildung inhaltlich sehr kon-
zentriert und perfekt vorgetra-
gen, die Redezeit überzieht er
nie. Bei diesen Tagungen reist
er fast immer mit seinem schon
bei zahlreichen Reisen mit sei-
ner Familie in früherer Zeit zu
ornithologischen Brennpunk-
ten in Europa bewährten VW-
Campingbus an, in dem er
dann auch auf dem Gelände
des Tagungsortes übernachtet.

Aus dem bisher Gesagten er-
gibt sich mithin, dass die Tätigkeit als ambitio-
nierter Feldornithologe und Avifaunist untrenn-
bar mit der Biographie Herwig Zangs verbun-
den ist und umgekehrt. Insoweit ist es erforder-
lich, das Verzeichnis der Veröffentlichungen
Herwig Zangs – nicht nur der ornithologischen,
sondern unter anderem auch einiger Arbeiten
zur Physikdidaktik – in seinem Falle nicht wie
sonst üblich, im Anhang zur Vita zu bringen,
sondern das literarische Oeuvre in die Vita zu
integrieren.
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Mit dem „Tidenkieker“ auf der Unterelbe anlässlich der NOV-Tagung in
Hechthausen, September 2006 (Im Bild: P. Südbeck, H. Zang, J. Melter).
Foto: Axel Degen.
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(g) Sperber - Accipiter nisus (S. 134-147),
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(S. 20-38),
(b) Stelzenläufer - Himantopus himantopus
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Angesichts dieser zahl- und inhaltsreichen
Publikationen blieben im letzten Jahrzehnt
äußere Ehrungen nicht aus.

Die Deutsche Ornithologen-Gesellschaft hat
auf ihrer 131. Jahresversammlung am 08.10.
1998 in Jena Herwig Zang den Werner-Sunkel-
Förderpreis zuerkannt. Die Laudatio auf der
Verleihungsurkunde fasst das Wirken Herwig
Zangs auf dem Gebiet der Ornithologie zutref-
fend zusammen und sei hier vollständig zitiert:
„Die Werner-Sunkel-Stiftung fördert besonders
den Einsatz der Methode der Vogelberingung
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J. Melter und H. Zang im Gespräch mit U. N. Glutz von
Blotzheim anlässlich der 30. Mitgliederversammlung
der NOV 2002 in Hannover. Foto: Frank-Ulrich Schmidt.



für moderne Fragestellungen
und Grundlagenarbeiten, die
überregional für Natur- und
Umweltschutz von Bedeutung
sind. Diese Kriterien kenn-
zeichnen die Arbeiten und
Publikationen des diesjährigen
Preisträgers in besonderem
Maße. Herr Zang hat neben
seiner beruflichen Tätigkeit als
Gymnasiallehrer von 1969 an
zahlreiche und umfangreiche
Populationsuntersuchungen
insbesondere an höhlenbrü-
tenden Vogelarten des Harzes
(u. a. Tannenmeise, Weiden-
meise, Trauerschnäpper,
Wasseramsel, Raufußkauz
und in letzter Zeit auch Sper-
lingskauz) vorgelegt. Gezielt
angelegte, systematische
Beringungstätigkeit ist von Anfang an in die
Studien von Herwig Zang organisch eingebun-
den. Über die letzten beiden Jahrzehnte zeigt
Herr Zang in seinen Publikationen die Folgen
des Waldsterbens für die von ihm untersuchten
Vogelarten auf. Seine aktuell erschienene
Arbeit im Journal für Ornithologie belegt mit
fast über zwei Jahrzehnte erhobenen Daten zur
Populationsbiologie des bisher häufigsten
Höhlenbrüters, der Kohlmeise, die Auswirkung
des „Sauren Regens“ auf Altersstruktur, Morta-
lität und Bruterfolg dieser zweithäufigsten deut-
schen Vogelart und erbringt einen warnenden
ersten Hinweis auf die Tatsache, daß auch
Laubwaldbestände mit komplexen negativen
ökologischen Konsequenzen vom Waldsterben
betroffen sind. Darüber hinaus hat Herr Zang
als 1. Vorsitzender der Niedersächsischen Or-
nithologischen Vereinigung entscheidenden
Anteil an der Tatsache, daß die Bände des
Gemeinschaftswerks „Die Vögel Niedersach-
sens“ in letzter Zeit in kurzer Folge erschienen
sind.“

Am 11.12.1998 wurde Herwig Zang vom dama-
ligen niedersächsischen Umweltminister Wolf-
gang Jüttner im Rahmen der Verleihung des
Umweltpreises des Landes Niedersachsen
1998 mit einem Sonderpreis „für sein beispiel-
haftes Engagement im Vogel- und Umwelt-
schutz“ ausgezeichnet.

Per Ratsbeschluss und einer Entscheidung des
Verwaltungsausschusses bekam Herwig Zang
am 12.02.1999 „aufgrund seiner herausragen-
den Leistungen im Naturschutz und für seine
Forschung im Bereich der Ornithologie“ die
Ehrennadel der Stadt Goslar verliehen.

Schließlich ernannte der 1852 gegründete Na-
turwissenschaftliche Verein Goslar per Be-
schluss der Mitgliederversammlung am 19.02.
2003 Herwig Zang zum Ehrenmitglied „in Aner-
kennung seiner ununterbrochenen Mitarbeit im
Vorstand in unterschiedlichen Funktionen seit
nunmehr 32 Jahren. Spezieller Anlaß für die
Auszeichnung sind 20 Jahre im Dienst der
„Mitteilungen des Naturwissenschaftlichen
Vereins Goslar“.

Herwig Zang nahm diese Ehrungen mit großer
Freude über die Tatsache, dass so die von ihm
erarbeiteten und überzeugend dargestellten
Themen und Inhalte ins öffentliche Bewusst-
sein gerückt wurden, und gleichzeitig mit per-
sönlicher Bescheidenheit entgegen.

Wenn man die Leistungen Herwig Zangs auf
dem Gebiet der avifaunistisch bis hin zu ökolo-
gischen Untersuchungen orientierten Feldorni-
thologie sieht, fragt man sich, wie er soviel Er-
folg im Beruf haben konnte. Er selbst hat seiner
Frau immer wieder für die Akzeptanz seiner en-
gagierten Tätigkeiten und vor allem für ihren
Einsatz für die Familie und den Haushalt, ohne
den er rein zeitlich Vieles nicht hätte leisten
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Exkursion an den Jadebusen anlässlich der NOV-Tagung in Oldenburg,
Dangast, September 2007 (Im Bild u. a. T. Brandt, H. Zang, L. v. d.
Heyde, G. Rösler). Foto: Jürgen Ludwig.



können, gedankt. Der biographische Laudator
stand bei der Abfassung dieser Vita summa
summarum vor der Schwierigkeit, das Gefühl
nicht loszuwerden, angesichts der Vielschich-
tigkeit und des Inhaltsreichtums der Lebens-
gestaltung Herwig Zangs nicht nur ein Leben,
sondern das Leben mehrerer Personen zu
beschreiben, also keine Vita zu verfassen, son-
dern von vitae zu berichten.

Noch einmal abschließend vom Standpunkt der
Ornithologie aus betrachtet stellt sich die Tätig-
keit Herwig Zangs auf diesem Gebiet nicht nur
als die eines Amateurs dar, ein Terminus, der in
solchen Zusammenhängen häufig in seiner
Bedeutung eines intellektuellen Liebhabers
verwendet wird. Vielmehr handelt es sich bei
Herwig Zang um eine Persönlichkeit, die mit
dem Wort „aficionado“ der spanischen Sprache
besser charakterisiert ist, indem sie die grenz-
überschreitende begeisterte Hingabe auf ein
Betätigungsfeld in äußerer mentaler Freiheit
zum Prinzip erhoben hat.

Aus dem in dieser Vita Gesagten und aus dem
Betrachtungswinkel des Verfassers auf das
Leben von Herwig Zang ergibt sich, dass der
hier zu seinem siebzigsten Geburtstag Geehrte
für den Laudator in den vergangenen Jahr-
zehnten das bedeutet hat, was er auch für viele
andere niedersächsische Ornithologen war:
wenn auch nicht im professionell-institutionel-
len Sinne seiner Berufstätigkeit, aber mit allen
guten Begriffsattributen Lehrer, Mentor, Freund
und permanent wirksames Vorbild.

B. H., Bergener Str. 26, D-30625 Hannover
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